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Das einzige, erlaubte Motiv: Montage des Smile (SBB Giruno) im Stammwerk Bussnang 

Stadler: Mit Optimismus an die Börse 
IPO Die diesjährige Jahrespressekon· 
ferenz von Stadler Rail stand ganz im 
Zeichen des nun geplanten Börsengangs 
und glich eher einer Roadshow. Lag der 
Schwerpunkt bisher auf den erhaltenen, 
ausgelieferten und auch den verlorenen 
Aufträgen, so wurden ersonals nicht nur 
Angaben zum Umsatz und Personalbe· 
stand gemacht, sondern in erster Linie 
Zahlen und generelle Aussichten zum 
Geschäftsgang kommuniziert 

VeIWalrungsratspräsident Peter 
Spuhler hältgegenwertig 25 % aller Stadler 
Aktien selbst und weitere 55% über seine 
private PCS-Holding. Davon soll nun ein 
Teil zum Verkauf gelangen, wobei sich 
Spuhler dazu verpflichtete, dass er bis 
auf Weiteres mindestens 40% behält und 
weiterhin rur Stadler tätig bleibt. Weitere 
je 10% der Aktien werden durch 170 Ka· 
dermitarbeiter und die deutsche RAG Stif· 
runggehalten. Offen ist noch der genauere 
Zeitpunkt des Börsenganges. Stadler er· 
hofft sich auch Kleinanleger rur ein En· 
gagement zu gewinnen. Der Börsenwert 
der Firma wird von externer Seite auf über 
3 Mrd. CHF geschätzt. Die Neue Zürcher 
Zeirung hält im Vergleich zu anderen ähn· 
lichen Firmen sogar einen Börsenwertvon 
über 5 Mrd. CHF rut möglich. 

Stadler erreichte 2018 mit 8500 Mit· 
arbeitern einen Umsatz von knapp über 
2 Mrd. CHF (2017: 2,428 Mrd. CHF). 
Dabei betrug das Ebitda 208 Mio. CHF, 
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die Marge 10,4% (2017: 245 Mio. CHF, 
10,1 %). Das EBIT erreichte 151 Mio. 
CHF, die Marge 7,5% (2017: 191 Mio. 
CHF; Marge: 7,9%). Der Auftragseingang 
lag bei 4,389 Mrd. CHF (2017: 3,441 Mrd. 
CHF). Der Auftragsbestand lag zum Jah­
resende bei 13,2 Mrd. CHF. Dadurch soll 
bis 2020 ein Jahresumsatz von 4 Mrd. 
CHF erreicht werden. Der Nettocash er­
reichte 532 Mio. CHF und das Nettoum­
laufVermögen 323 Mio. CHF. In den letz­
ten zehn Jahren lag das durchschnittliche 
jährliche Wachstum bei gut 13 %. Im [au­
fenden Jahr erreicht der Auftragseingang 
bereits über 1 Mrd. CHF. 

Auf dem Heimmarkt Europa mit 
einem Umsatzvolumen von etwa 11 Mrd. 
EUR erreicht Stadler mit 15% Marktan· 
teil den dritten Platz. Der Wachstumsfo­
kus liegt nun aufNordamerika und den 
GUS. Wobei man bei gegebener Oppor· 
[Unität auch in den asiatischen Raum ex­
pandieren möchte. 

Wachsen will Stadler im Bereich Ser­
vice und Komponenten, welcher derzeit 
et\Va 17% am Umsatz erzielt und sich 
bis 2023 auf über 20% steigern soll. Als 
neues Geschäftsfeld kommt der Bereich 
Signalling dazu. Je 41 % des Umsatzes 
entfallen auf die D-A.cH Staaten und das 
resdiche Westeuropa, gefolgtvon Osteuro­
pa mit8%. Aufrailor Made entfallen 20%. 
Und "Zukäufe würden geprüft", hieß es 
auf der Veranstalrung. RB 25.3.19ILÜtlcml 
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Datenbank tür 3D-Tei le 

Technologie Europäische Bahnen ar· 
beiten verstärkt bei der Weiterentwick· 
lung des Additive Manufacruring/3D­
Drucks zusammen. Sie gründeten 
während des Additive Manufacruring 
Forums in Berlin eine neue Arbeitsgrup-­
pe "RAILiability" im Netzwerk "Mobility 
goes Additive" unter Leirung der ÖBB. 
Unter anderem wollen sie eine gemein· 
same Datenbank rur gedruckte 3D-Teile 
entwickeln, um Erfahrungen zu teilen 
und bei Materialtests, Forschung, Ent­
wicklung und Zusammenarbeit mit der 
Industrie enger zu kooperieren. Die be­
teiligten Unternehmen sind laut Stefanie 
Brickwede, Geschäftsfiihrerin des Netz· 
werkes und Head of Additive Manufac· 
ruring bei der Deutschen Bahn (OB), 
neben der OB die Schweizerischen Bun· 
desbahnen (SBB) , die Österreichischen 
Bundesbahnen (ÖBB), die schwedische 
Statens Jämvägar (Sn, Trenitalia und 
voraussichtlich im nächsten Schritt Ne­
derlandse Spoorwegen (NS) und Angel 
Trains als britisches Leasinguntemeh· 
men für Schienenfahrzeuge. Die franzö­
sische Societe Nationale des Chemins de 
Fer Fran\ais (SNCF) überlegt ebenfalls 
beizutreten. RB 2S.3.19ldrl 
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